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Bxegetisdie und textkritisdie Bemerkungen zur aristo« 
telisdien Tiergeschichte.1)
Von Dr. L eonhard  D ittm eyer.

551b 9  >üx δέ τίνος σκώληχος μεγάλου, δς έχει οΙον κέρατα καί 
διαφέρει των άλλων, γίγνεται πρώτον μέν μεταβάλλοντας τον σκώληκος 
κάμπη, έπειτa βομβύλιος, έκ δε τούτον νεκνδαλας εν εξ δε μησί μετα­
βάλλει ταύτας τάς μορφάς πάσας, εκ δέ τούτον τον ζφον καί τά βομβύκια 
{γίγνονται, α> αναλνονοι τών γυναικών τινες άναπηνιζόμεναι καπείτα 
νφαίνονσιν · πρώτη δε λέγεται νφήναι εν Κώ Παμφίλη Πλάτεω ϋνγάτηρ.

Einen Auszug aus dieser Stelle bringt die Epitome des Aristophanes 
von Byzanz (um 257—180 v. Chr. Lambros S. 9, Z. 6): έκ δε των μεγάλων 
σκωλήκων τών κατά γην κεκρνμμένων κάμπη τις γίνεται, εκ δε ταύτης 
έκδύεται ή λεγάμενη βομβνλίς, μετασχηματίζομένη δε αυτή γίνεται ο 
λεγόμενος νεκύδαλος σκώληξ, εξ ον άνάπηνιζόμεναι ài γυναίκες τα 
βομβνκινα επιβόλαια νφαίνονσιν.

Die gleiche Stelle gibt auch der um 214 n, Chr. gestorbene Clemens 
Alexandrinus (paedag. II c. 10) mit eigenmächtigen Aenderungen wieder : 
σκώληξ φύεται το πρώτον ·.εϊτα εξ αντον δασεία αναφαίνεται κάμπη . 
με&’ ήν'είς τρΐτην μεταμόρφωαιν νεοχμονται βομβύλιον · οι δέ νεκύδαλον 
αυτό καλονσιν ·,εξ ού μακρύς τίκτεται στήμιον, κα&άπερ έκ τής αράχνης 
ο τής αράχνης μίτος. Er macht aus .dem Maskulinum βομβύλιος ein 
Neutrum βομβύλιον; nach ihm halten manche βομβύλιον und ifejcúdaAos 
für Identisch, während nach dem aristotelischen Text die beiden Ausdrücke 
deutlich zwei verschiedene Entwicklungsstufen des Tieres bezeichnen.

Nach der gewöhnlichen Annahme wird an der ausgeschriebenen Stelle 
zum erstenmale in der griechischen Literatur die Seidenraupenzucht erwähnt. 
Der Gewährsmann des Aristoteles, vielleicht sein Schüler Theophrast, hat 
aber dem Meister Wahres und Falsches hinterbracht. So stoßen denn die 
Erklärender Stelle, besonders Schneider (III 345), Strack (S. 256), Karsch

*) Diese Studie, Herrn Geheimrat Professor Dr. A. Dyroff zum 70. Geburts­
tage gewidmet, traf bei der Schrifileitung zu spät ein, um in der Dyroff-Fest-
nummer Aufnahme finden zu können.
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(S. 110), Sundevall (S. 202) und Aubert-Wimmer (I S. 162 und 510) auf 
allerlei Schwierigkeiten. Dagegen wird die Erklärung bedeutend erleichtert, 
wenn wir die Ansicht 0 . Kellers (Die antike Tierwelt II 443—446) annehmen, 
Aristoteles spreche hier nicht vom Seidenspinner (bombyx mori), sondern 
von der lasiocampa otus. Bei beiden Spinnern muß man vier Stadien der 
Entwicklung unterscheiden: 1) das Ei; es wird von Aristoteles nicht erwähnt. 
2) die Raupe ; dieser zweiten Entwicklungsstufe teilt Aristoteles merkwürdiger­
weise (wahrscheinlich, weil er überhaupt die Insekten Würmer gebären läßt: 
550 b 25) erst einen Wurm (σκώληξ), dann eine Raupe (κάμπη) zu. Auch 
ist, der aus, dem Ei gekrochene αχώληξ zunächst winzig klein, wird aber 
infolge seiner Gefräßigkeit bald eine stattliche Raupe von ungefähr 9 cm 
Länge. (Siehe die schöne Abbildung bei Keller.) Statt μεγάλου hinter ακώληκος 
müßte man also, wenn man Aristoteles „verbessern“ dürfte, μεγάλη hinter 
κάμη η einsetzen- Unter den Worten oiov κέρατα, die für bombyx mori 
unerklärlich sind, kann man bei der lasiocampa, otus „ein paar hörnchen- 
artige Erhöhungen auf dem Nacken“ dieser Raupe verstehen. 3) die Puppe 
(βομβύλιος). 4) der geflügelte Spinner (νεκύδαλος). In den letztem Nummern 
steckt wieder· ein grober Fehler, den man am liebsten durch Vertauschung 
der griechischen Bezeichnungen für Puppe und1 Spinner beseitigen möchte. 
Denn hier scheint keine unrichtige Angabe des aristotelischen Gewährsmannes, 
sondern ein Fehler der Ueberlieferung vorzuliegen. Zu beachten ist auch, 
daß die besseren Handschriften Aa Ga tr und Aristophanes gar nicht βομβνλιος 
oder βομβνλιον bieten, sondern βομβνλίς. Auf diese Form aber kann sich 
das folgende εκ δέ τούτον nicht beziehen, also stellen wir um: ε π ε ι τ α  
νεκύδαλος ,  εκ δε τ ο ύ τ ο υ  βομβνλ ί ς .  Und νεκύδαλος, offenbar 
eine Weiterbildung (Dèminutivform ?) von νέκνς (Toter, Leichnam), ist eine 
ganz deckende Bezeichnung für die kleine, regungslose Puppe. Da Keller 
(S. 608) an der seitherigen Stellung festhält, meint er-, νεκύδαλος bedeute 
wohl „Totenvogeh was für einen Abendschmetterling, wie lasiocampa otus, 
kein unpassender Name sei;" Wir aber haben den βομβνλίς für die 4. Stufe 
reserviert, führen auch bei der Erklärung dieser Form die Etymologie ins 
Feld und sind der Ansicht, daß dem ausgebildeten Abendschmelterling der 
Name βομβνλίς (von βόμβος dumpfer Ton, Summen) =; „summender 
Flieger“ recht gut anstehe.

Die Annahme Kellers, an der aristotelischen Stelle sei unter dem 
spinnenden Insekt die lasiocampa otus zu verstehen, wirft erwünschtes Licht 
auf die vielzitierte Notiz (Prokop b. G. IV 17, Zonaras B 70 =  Dind. III, 283), 
unter Kaiser Justinian (527—565) hätten Basilianermönche die ersten Seiden­
würmer aus dem Seidenlande Serinda ( =  China) nach Byzanz gebracht. Die 
früher besonders auf Kos blühende Zucht der lasiocampa otus war nämlich 
im Lauf der Jahrhunderte, sei es durch Ueberzüchtung und daraus entstehende 
Krankheiten und Verkümmerung der Insekten, sei es durch Verarmung des 
kaufenden Publikums sehr zurückgegangen. Und nun erwachte diese Industrie 
durch die Einführung der chinesischen Seidenraupe zu neuem Leben.


